
Nebeneinander und Miteinander im Dreiländereck
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Schätzt das Netzwerk im Verband deutscher Unternehmerinnen: 
Carmen Kopfmann-Gerwig. Foto: Jonas Conklin

V D U

Ihren Weg 
gefunden

D
ass es bei Kopfmann Elektrotechnik familiär zugeht, 
ist schon bei der Begrüßung zu erleben, wenn die 
Geschäftsführerin Carmen Kopfmann-Gerwig ver-

sucht, ihre beiden neugierigen Hunde im Zaum zu halten. Der 
Blick auf die Strukturen des in seinen 26 Jahren stetig gewach-
senen mittelständischen Betriebs in Teningen nahe Emmen-

dingen zeigt es viel deutlicher: Neben Vater und Firmengrün-
der Reinhold Kopfmann ist die Tochter seit rund drei Jahren 
zweite Geschäftsführerin und in ihrer Rolle verantwortlich 
für alle betriebswirtschaftlichen Abläufe. Ihr Ehemann Stefan 
ist Prokurist und Projektleiter, die beiden lernten sich bei der 
Arbeit kennen.

Im Familienunternehmen zu arbeiten ist das eine.  

Als Co-Geschäftsführerin neben Vater und mit Ehemann die 

Geschicke für 60 Angestellte zu leiten, das andere. Oder in  

diesem Fall: Der Arbeitsalltag von Carmen Kopfmann-Gerwig 

von Kopfmann Elektrotechnik in Teningen.
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60 Mitarbeiter zählt das Unternehmen, das einen Jahres-
umsatz von rund sechs Millionen Euro erwirtschaftet – Ten-
denz steigend. „Wir stehen absolut gesund da“, erklärt Kopf-
mann-Gerwig im Gespräch in einem Konferenzraum. Die 
Firma übernimmt für ihre Stammkunden aus dem Indu-
striebereich das Feld der Elektrotechnik in neuen und alten 
Gebäuden. Das geht vom einfachen Lichtschalter bis hin zur 
intelligenten Gebäudetechnik, mit der am Display wahlweise 
die Temperatur im ganzen Haus geregelt werden kann oder 
irgendein Rolltor geöffnet und der Bereich per Kamera einge-
sehen werden kann. 

Dass der Arbeitsalltag in einem Familienunternehmen dieser 
Größe bei aller erwartbaren Harmonie indes viele Heraus-
forderungen birgt, legt Carmen Kopfmann-Gerwig schnell 
und ehrlich offen. „Das bringt noch mal ganz eigene Konflikte 
an die Oberfläche, die es zu lösen gilt, weil man ja auf ein-
mal nicht nur die Rollen Vater und Tochter hat, sondern der 
Aspekt der Zusammenarbeit hinzukommt.“ Da gebe es eben 
mal Meinungsverschiedenheiten und schwierige unterneh-
merische Phasen zu meistern. „Ich bin froh und dankbar, dass 
mein Vater und ich einen guten Weg gefunden haben, respekt-
voll und verständnisvoll miteinander umzugehen und auch 
in Konfliktsituationen immer wieder zusammengefunden 
haben“, sagt sie. Ähnlich verhält sich die Situation mit ihrem 
Ehemann. „Das empfinde ich als großen Segen für unsere 
Familie und unser Unternehmen. Ich weiß, dass so etwas bei 
vielen anderen leider nicht so gut funktioniert.“ 

Anfängliche Skepsis gegenüber der Tochter  

vom Chef

Als kleines Mädchen wollte sie eigentlich Tierärztin werden, die 
Verbindung zum Familienunternehmen, mit dem sie aufwuchs 
(„viele Mitarbeiter kennen mich noch als junges Mädchen“), 
führte sie aber letztlich zu einem BWL-Studium, das sie nach 

ihrem Abitur an einem Freiburger Wirtschaftsgymnasium und 
einem halben Jahr Travel-and-Work in Australien an der Dualen 
Hochschule in Lörrach begann. Den Praxisteil absolvierte sie bei 
einem Elektrogroßhändler. „Spätestens da war klar, dass ich mal 
in unser Familienunternehmen stoßen werde.“ 

2010 war es so weit, in der Anfangszeit habe „die Tochter vom 
Chef“ bei manchen Mitarbeitern schon Skepsis ausgelöst, erin-
nert sie sich. Sie versuchte, ihren eigenen Weg zu finden, was 
nicht unbedingt einfach war. Sie fand ihn. Über einen Satz 
eines – von vielen – langjährigen Mitarbeiters ist sie dabei sehr 
glücklich. „Schön, dass du nicht versuchst, die Fußstapfen dei-
nes Vaters zu füllen, sondern deine eigenen kreierst“, lautete 
dieser. Der Vater ist und bleibt indes ihr Vorbild: „Er ist für 
die Mitarbeiter ein Chef mit Herz, und in Krisensituationen 
bewahrt er kühlen Kopf“. 

Ehrliche und aufrichtige Sätze und Gespräche sind auch das, 
was die Tierliebhaberin, die am liebsten mit einem ihrer Pferde 
in der Natur unterwegs ist, an den regelmäßigen Treffen im 
Verband deutscher Unternehmerinnen (VdU) schätzt. „Der 
Austausch mit anderen Unternehmerinnen findet auch auf 
emotionaler Ebene statt“, so Kopfmann-Gerwig, da sie dort 
Frauen treffe, die in einer ähnlichen Situation sind und zum 
Beispiel auch mit Vater oder Ehemann zusammenarbeiten. 
Beides, wie es bei ihr der Fall ist, ist eine Seltenheit. „Ich hatte 
mir erhofft, durch den VdU in ein Netzwerk zu kommen, das 
mir für meine Arbeit helfen kann“, das sei definitiv eingetre-
ten. Auf die Frage nach drei charakterisierenden Schlagworten 
zum VdU antwortet Carmen Kopfmann-Gerwig: „Austausch, 
Netzwerk, Freundschaft.“

www.kopfmann.info
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von hier - kein Wein, kein Bier

WIERWIER

ab sofort 

wieder 

erhältlich

Ein einmaliges Genusserlebnis aus der 

Verschmelzung zweier Kulturgüter: 

Bierwürze und Traubenmost. 

Für alle, die Traditionen lieben 

und Neues suchen.



VdU Stammtisch 

Der persönliche Kontakt und Austausch in privater  

Atmosphäre stehen im Mittelpunkt.  

Mittwoch, 27. Februar 2019, ab 19.00 Uhr im Gasthaus 

Hirschen Merzhausen. Bitte beachten Sie die Änderung: 
Der Stammtisch findet ab 2019 jeden letzten Mittwoch im 
Monat statt.

Donnerstag, 7. Februar 2019 

In unruhigen Zeiten richtig anlegen- und von der 

Zukunft profitieren. Geldanlage für die Frau:  
werthaltig, fesselnd, sinnvoll, zukunftsorientiert. 

Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Netzwerktreffen für 
Frauen der Sparkasse Markgräflerland (NWTFF) 
Beginn: 18.00 Uhr Get Together, 18.30 Uhr Vortrag. 

Ort: Frick Mühle in Müllheim, Gerbergasse 74/76,  

79379 Müllheim 

 

Donnerstag, 21. März 2019 

„Gute Pressearbeit – gute Geschichten“ 

Rudi Raschke vermittelt uns grundlegende Kenntnisse, 

wie man mit Pressearbeit einen Mehrwert an Verbreitung 

schaffen kann, wenn frau einige Regeln in der Kommunika-

tion berücksichtigt. Das Ganze versteht sich als  

Einführung, die sich um Verteilerpflege, Fotomaterial, Texte 
schreiben, Medienkanäle etc. dreht. In diesem Fall sind 

klassische Medien (Print, Funk, Online) gemeint, keine  
sozialen Medien. Der Abend wendet sich an mittelständi-

sche Unternehmerinnen ohne eigene Presseabteilung. 

Beginn: 18.00 Uhr 

Ort: Wird noch bekannt gegeben!

 

Jede Veranstaltung bietet genügend Raum für den persönli-

chen Austausch, zum Netzwerken und sich kennen zu lernen. 

Interessierte Unternehmerinnen sind herzlich willkommen. 

Bitte melden Sie sich an.

Anmeldung und weitere Informationen: 

www.vdu.de/landesverbaende/baden 

www.facebook.com/VdUBaden 

 

Persönlicher Kontakt:  

Erika Seidler, Seidler Coaching 

Telefon 0761 / 15 54 15 36 

info@seidler-coaching.com

VERANSTALTUNGS VORSCHAU
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KOMPASS GmbH  

Bismarckallee 2 a  

79098 Freiburg 

www.KOMPASS.com 

0761-13763-0 

> 70 Länder > 20 Mio. B2B Unternehmen > 30 Mio. Kontakte  

> 80 Mio. Unique Visits > 194 Mio. Page views 

Mehr wissen. 

Mehr verkaufen! 

Intelligente Akquise Power für Ihr Vertriebsteam 

Informationen aus 200.000 Onlinequellen gebündelt mit

KOMPASS Firmeninformationen in einem Tool. 



Die beste Antwort auf die 

Fragen unserer Zeit: Zeitlosigkeit.

Der neue 911.

Ab Mitte März bei uns im Porsche Zentrum Schwarzwald-Baar. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Porsche Zentrum Schwarzwald-Baar

PZ Sportwagen Vertriebs GmbH

Goldenbühlstraße 9

78048 Villingen-Schwenningen

Tel. 07721 9292-0

www.porsche-villingen.de

Kra� stoff verbrauch (in l/100 km): innerorts 10,7 · außerorts 7,9 · kombiniert 8,9; CO
2
-Emissionen kombiniert 205 g/km


